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Geschäftsverteilung des Senats
(Stand 15. März 2012)

Senatsämter und Fachbehörden
I. Senatsämter

Senatskanzlei Bürgermeister Olaf S c h o l z
(Vertreterin: Bürgermeisterin Dr. Dorothee S t a p e l f e l d t)
Chef der Senatskanzlei
Staatsrat Dr. Christoph K r u p p
(Vertreter: Staatsrat Wolfgang S c h m i d t)
Bevollmächtigter beim Bund, bei der Europäischen Union
und für auswärtige Angelegenheiten
Staatsrat Wolfgang S c h m i d t
(Vertreter: Staatsrat Dr. Christoph K r u p p)

Personalamt Bürgermeister Olaf S c h o l z
(Vertreter: Senator Dr. Peter Ts c h e n t s c h e r)
Staatsrat Dr. Christoph K r u p p
(Vertreter: Staatsrat Jens L a t t m a n n)
(Weiterer Vertreter: Staatsrat Dr. Ralf K l e i n d i e k)

II. Fachbehörden
Behörde für Justiz und Gleichstellung Senatorin Jana S c h i e d e k

(Vertreter: Senator Michael Neumann)
Staatsrat Dr. Ralf K l e i n d i e k
(Vertreter: Staatsrat Volker S c h i e k)
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Behörde für Schule und Berufsbildung Senator Ties R a b e
(Vertreterin: Bürgermeisterin Dr. Dorothee S t a p e l f e l d t)
Staatsrat Dr. Michael Vo g e s
(Vertreter: Staatsrat Dr. Horst-Michael Pe l i k a h n)

Behörde für Wissenschaft und Forschung Bürgermeisterin Dr. Dorothee S t a p e l f e l d t
(Vertreter: Senator Ties R a b e)
Staatsrat Dr. Horst-Michael Pe l i k a h n
(Vertreter: Staatsrat Dr. Michael Vo g e s)

Kulturbehörde Senatorin Prof. Barbara K i s s e l e r
(Vertreter: Senator Dr. Peter Ts c h e n t s c h e r)
Staatsrat Dr. Nikolas H i l l
(Vertreter: Staatsrat Jens L a t t m a n n) 

Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration Senator Detlef S c h e e l e
(Vertreterin: Senatorin Cornelia P r ü f e r - S t o r c k s)
Staatsrat Jan P ö r k s e n
(Vertreterin: Staatsrätin Elke B a d d e)

Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz Senatorin Cornelia P r ü f e r - S t o r c k s
(Vertreter: Senator Detlef S c h e e l e)
Staatsrätin Elke B a d d e
(Vertreter: Staatsrat Jan P ö r k s e n)

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt Senatorin Jutta B l a n k a u
(Vertreter: Senator Frank H o r c h)

Für den Bereich Bau: Staatsrat Michael S a c h s
(Vertreter: Staatsrat Holger L a n g e)

Für den Bereich Umwelt: Staatsrat Holger L a n g e
(Vertreter: Staatsrat Michael S a c h s)

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation Senator Frank H o r c h
(Vertreterin: Senatorin Jutta B l a n k a u)

Für den Bereich Wirtschaft und Innovation: Staatsrat Dr. Bernd E g e r t
(Vertreter: Staatsrat Andreas R i e c k h o f)

Für den Bereich Verkehr: Staatsrat Andreas R i e c k h o f
(Vertreter: Staatsrat Dr. Bernd E g e r t)

Behörde für Inneres und Sport Senator Michael N e u m a n n
(Vertreterin: Senatorin Jana S c h i e d e k)
Staatsrat Volker S c h i e k
(Vertreter: Staatsrat Dr. Ralf K l e i n d i e k)

Für den Bereich Sport: Staatsrat Karl S c h w i n k e
(Vertreter: Staatsrat Volker S c h i e k)

Finanzbehörde Senator Dr. Peter Ts c h e n t s c h e r
(Vertreterin: Senatorin Prof. Barbara K i s s e l e r)
Staatsrat Jens L a t t m a n n
(Vertreter: Staatsrat Dr. Nikolas H i l l)

Für den Bereich Bezirke: Staatsrat Karl S c h w i n k e
(Vertreter: Staatsrat Jens L a t t m a n n)

III. Richterwahlausschuss Senatorin Jana S c h i e d e k
Vorsitzende
(Vertreter: Staatsrat Dr. Ralf K l e i n d i e k)

Vom Senat bestellte Mitglieder:

Staatsrat Dr. Ralf K l e i n d i e k
(Vertreter: Staatsrat Jan P ö r k s e n)

Staatsrat Dr. Christoph K r u p p
(Vertreter: Staatsrat Jens L a t t m a n n)

Hamburg, den 15. März 2012

Der Senat Amtl. Anz. S. 501
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Öffentliche Auslegung des
Bebauungsplan-Entwurfs Uhlenhorst 12
Das Bezirksamt Hamburg-Nord hat beschlossen, folgen-

den Bauleitplan-Entwurf gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I 
S. 2415), zuletzt geändert am 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509),
öffentlich auszulegen.

Das Bebauungsplanverfahren wurde durch den Aufstel-
lungsbeschluss N 2/10 eingeleitet.

Bebauungsplan-Entwurf Uhlenhorst 12

Gebietsgrenzen: Über Flurstück 5750 entlang der nord-
westlichen und nordöstlichen Hochbahnkasemattenwand,
Nordwestgrenze des Flurstücks 6231, Nordwestgrenze und
Nordostgrenze des Flurstücks 6273, Nordwestgrenze des
Flurstücks 896 der Gemarkung Barmbek, Richardstraße,
Südostgrenze des Flurstücks 894 (Eilbekkanal), über das
Flurstück 894 der Gemarkung Barmbek und Finkenau
(Bezirk Hamburg-Nord, Ortsteil 415).

Mit der Planaufstellung des Bebauungsplans Uhlen-
horst 12 soll an der Straße Finkenau, zwischen Hochbahn
und Eilbekkanal, auf dem gesamten Restareal der ehemals
von Pflegen und Wohnen genutzten Fläche die rechtliche
Grundlage für Wohnungsbauflächen (etwa 500 Wohnun-
gen), für eine Kerngebietsfläche sowie für die vorhandenen
Gemeinbedarfsnutzungen (Pflegeheim, Kindertagesstätte
und Mediencampus) geschaffen werden. Das Gebiet soll
durch neue Straßenverkehrsflächen erschlossen werden.
Kernstück der Erschließung ist eine neue zentrale Straßen-
und Grünachse zwischen Oberaltenallee und Eilbekkanal
(Planstraße 1), die das gesamte neu geplante Wohnquartier
erschließen soll. 

Mit dem Bebauungsplan werden grünordnerische Fest-
setzungen getroffen.

Es liegen folgende umweltbezogene Informationen vor:
– Landschaftsplanerische Bestandsaufnahme und Bewer-

tung, inkl. Baumbestandsbewertung.
– Städtebaulicher Ideenwettbewerb mit Oberflächenent-

wässerungskonzept.
– Erschließungs- und Entwässerungskonzept.
– Baugrund- und Schadstoffuntersuchungen.
– Lärmtechnische Untersuchung (LTU).
– Schadstoff- und Feinstaubuntersuchung.
– Oberbodenuntersuchung.

– Landschaftsplanerische Inhalte und die Eingriffsbeur-
teilung und -regelung.

– Avifaunistische Untersuchung und artenschutzrecht-
liche Bewertung.

– Flächendeckende Kampfmittelsondierung.

Der Bebauungsplan-Entwurf (zeichnerische Darstellung
mit textlicher Festsetzung und Begründung) wird in der
Zeit vom 2. April 2012 bis 2. Mai 2012 an den Werktagen
(außer sonnabends) montags bis donnerstags zwischen 
9.00 Uhr und 16.00 Uhr und freitags zwischen 9.00 Uhr und
14.00 Uhr beim Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
des Bezirksamtes Hamburg-Nord, Technisches Rathaus,
Kümmellstraße 6, VI. Obergeschoss, 20249 Hamburg,
öffentlich ausgelegt.

Auskünfte zum ausgelegten Bebauungsplan-Entwurf
erteilt das Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung nach
vorheriger telefonischer Terminabsprache unter Telefon-
nummer 040 / 4 28 04 - 60 23 oder - 60 20.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu dem ausliegenden Bauleitplan-Entwurf bei der
genannten Dienststelle schriftlich oder zur Niederschrift
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben. Zudem ist ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung unzulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Hamburg, den 9. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 503

Auslegung einer Änderung
des Landschaftsprogramms

Der auf Grund von § 4 Absatz 1 des Hamburgischen
Gesetzes zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes
(HmbBNatSchAG) vom 11. Mai 2010 (HmbGVBl. S. 350,
402), geändert am 23. Dezember 2011 (HmbGVBl. 2012 
S. 3), erstellte Entwurf einer Änderung des Landschaftspro-
gramms (Änderungsverfahren L 4/11) „Wohnen nördlich
des Eilbekkanals auf der Uhlenhorst“ im Geltungsbereich
westlich der Richardstraße, nördlich des Eilbekkanals, öst-
lich der Straße Lerchenfeld und südlich der Oberaltenallee
(Bezirk Hamburg-Nord, Ortsteil 415)
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wird mit Beschluss, Erläuterungsbericht und Karten nach 
§ 5 Absatz 2 HmbBNatSchAG in der Zeit vom 2. April 2012
bis zum 2. Mai 2012 an den Werktagen (außer sonnabends)
während der Dienststunden (montags bis donnerstags
zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr und freitags zwischen
9.00 Uhr und 14.00 Uhr) im Bezirksamt Hamburg-Nord,
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung, Technisches Rat-
haus, Kümmellstraße 6, VI. Obergeschoss, 20249 Hamburg,
öffentlich ausgelegt.

Änderung des Landschaftsprogramms (L 4/11)
In zentraler innerstädtischer Lage bietet sich die Mög-

lichkeit durch Umnutzung nicht mehr zeitgemäßer öffent-
licher Einrichtungen, Flächen für den Wohnungsbau zur
Verfügung zu stellen. Zur Erholungsnutzung ist eine neue
grüne Wegeverbindung geplant.

Aus diesem Grund werden die Milieus „Öffentliche Ein-
richtung mit Freiraumpotenzial“ in „Etagenwohnen“ und
im Norden die Milieus „Öffentliche Einrichtung“ und
„Etagenwohnen“ in das Milieu „Verdichteter Stadtraum“
geändert. Das Milieu „Gleisanlage oberirdisch“ bleibt
unverändert. Die östlich verlaufende milieuübergreifende
Funktion „Grüne Wegeverbindung“ wird nach Westen ver-
schoben und nach Norden bis zum Grünzug westlich Heit-
mannstraße fortgesetzt. Die Karte Arten- und Biotopschutz
ändert entsprechend die Darstellungen der Biotopentwick-
lungsräume. Für die Änderung des Landschaftsprogramms
wird nach § 14 b Absatz 1 UVPG in Verbindung mit Artikel 3
Absatz 2 lit. a) der Richtlinie 2001/42/EG eine Strategische
Umweltprüfung durchgeführt und ein Umweltbericht er-
stellt. Es liegen umweltbezogene Informationen zum Arten-
schutz sowie Baumschutz vor.

Die vorgesehenen Änderungen entsprechen den Dar-
stellungen des Flächennutzungsplans. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen
zu der ausliegenden Änderung des Landschaftsprogramms
bei der oben genannten Dienststelle schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über das Landschaftsprogramm unberücksichtigt bleiben.

Ein Duplikat der Änderung des Landschaftsprogramms
ohne umweltrelevante Informationen kann in der Behörde
für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Landes- und
Landschaftsplanung, Alter Steinweg 4, I. Obergeschoss,
20459 Hamburg, im oben angegebenen Zeitraum eingese-
hen werden.

Hamburg, den 9. März 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 503

Öffentliche Informationsveranstaltung
„Eignungsgebiete für Windenergieanlagen

in Hamburg-Harburg“
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt führt im

Rahmen der Änderungsverfahren des Flächennutzungs-
plans und des Landschaftsprogramms „Eignungsgebiete für
Windenergieanlagen in Hamburg“ vor Ort eine öffentliche
Informationsveranstaltung durch. Mit den Änderungsver-
fahren sollen die Voraussetzungen für die Erweiterung und
Neudarstellung von Eignungsgebieten für Windenergiean-
lagen und damit die planungsrechtlichen Grundlagen für
die Errichtung neuer bzw. repowerter Windenergieanlagen
geschaffen werden. Die Veranstaltung ergänzt die nach Bau-
gesetzbuch vorgesehenen Beteiligungen der Öffentlichkeit.

Die Veranstaltung für das Eignungsgebiet Francop, an
der Umweltstaatsrat Holger Lange teilnehmen wird, findet
am 3. April 2012, um 18.30 Uhr in Bundt’s Gartenrestau-
rant, Hasselwerder Straße 85, 21129 Hamburg, statt.

Die Veranstaltung bietet allen Beteiligten die Gelegen-
heit, sich zum derzeitigen Verfahrensstand sowie zu fach-
lichen und technischen Fragen auszutauschen.

Anschauungsmaterial kann jeweils ab 18.00 Uhr am Ver-
anstaltungstag und -ort eingesehen werden. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger können teilnehmen.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.

Hamburg, den 14. März 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 504

Einleitung eines Enteignungsverfahrens
Die Grundeigentümer, vertreten durch Rechtsanwälte

Oberthür & Partner, Hamburg, haben mit Schriftsatz vom
1. Dezember 2004 beantragt, die 40 316 m² große Fläche
(Teilflächen A – L) des Flurstücks 1412 der Gemarkung
Bramfeld, eingetragen im Grundbuch von Bramfeld, Band
195, Blatt 6013, belegen Heidstücken/Fahrenkrön/Harnisch/
Bornblick, zu Gunsten der Freien und Hansestadt Ham-
burg zu enteignen (Übernahme gemäß § 40 des Baugesetz-
buchs).

Eigentümer des betroffenen Grundstücks sind Frau
Angelika Seibel, Herr Reinhard Jahnke und Herr Dieter
Jahnke.

Die beantragte Enteignung soll auf der Grundlage des
rechtsverbindlichen Bebauungsplans Bramfeld 58 erfolgen.
Rechtsgrundlage sind die Bestimmungen des Baugesetz-
buchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011. 

Der Antrag wird damit begründet, dass es den Eigen-
tümern nach planungsrechtlicher Änderung nicht mehr zu-
zumuten sei, das Grundstück zu behalten oder es in der bis-
herigen oder einer anderen zulässigen Art zu nutzen.

Erster Termin zur mündlichen Verhandlung mit den Be-
teiligten über den Enteignungsantrag ist festgesetzt worden
auf Dienstag, den 24. April 2012, 10.00 Uhr, im Dienstge-
bäude der Finanzbehörde, Rödingsmarkt 2, Sitzungssaal 201,
20459 Hamburg.

Damit ist das Enteignungsverfahren eingeleitet worden.

Alle Beteiligten des Verfahrens (§ 106 Absatz 1 des Bau-
gesetzbuchs) werden aufgefordert, ihre Rechte spätestens in
der mündlichen Verhandlung wahrzunehmen. Inhaber
grundstücksbezogener Rechte und Ansprüche, die nicht aus
dem Grundbuch ersichtlich sind, werden Beteiligte des Ver-
fahrens erst nach Anmeldung ihres Rechtes bei der Enteig-
nungsbehörde. Die Anmeldung kann spätestens in der
mündlichen Verhandlung mit den Beteiligten erfolgen. Ver-
treter von Beteiligten müssen eine schriftliche Vollmacht
vorlegen.

Über alle bis zum Ende der mündlichen Verhandlung
gestellten Anträge kann auch dann entschieden werden,
wenn Beteiligte im Verhandlungstermin nicht erscheinen.

Personen, die Beteiligte des Verfahrens sind oder werden
können, können die gestellten Anträge und die ihnen beige-
fügten Unterlagen bei der Enteignungsbehörde, Rödings-
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markt 2, 20459 Hamburg, Telefon: 040 / 4 28 23 - 14 48, wäh-
rend der Dienststunden einsehen.

Von dieser Bekanntmachung an bedürften die in § 109 in
Verbindung mit § 51 des Baugesetzbuchs genannten Verän-
derungen an dem betroffenen Grundstücksteil der schrift-
lichen Genehmigung der Enteignungsbehörde.

Hamburg, den 28. Februar 2012

Die Finanzbehörde
als Enteignungsbehörde

Amtl. Anz. S. 504

Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens
Das Bezirksamt Hamburg-Mitte beschließt nach § 2

Absatz 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509), für den Bereich des Flur-
stücks 943 zwischen den Straßen An der Alster und Koppel
(Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 113) den bestehenden
Baustufenplan zu ändern (Aufstellungsbeschluss M 02/12).

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 aufgestellt. Die frühzeitige
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 wird am 
2. April 2012 stattfinden.

Eine Karte, in der das Plangebiet farbig angelegt ist,
kann beim Fachamt für Stadt- und Landschaftsplanung des
Bezirksamts Hamburg-Mitte während der Dienststunden
eingesehen werden.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: An der Alster –
Nordostgrenze des Flurstücks 943 – Koppel – Südwest-
grenze des Flurstücks 943 der Gemarkung St. Georg-Nord.

Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit der
vorgesehenen Bezeichnung St. Georg 45 sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Neubebauung
eines Bürogebäudes und eines Wohngebäudes geschaffen
werden. Es ist beabsichtigt, die bestehenden Gebäude abzu-
reißen und an der Straße An der Alster ein Büro- und Ge-
schäftshaus neu zu errichten. An der Straße Koppel ist der
Neubau eines Wohngebäudes geplant. 

Hamburg, den 19. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 505

Öffentliche Plandiskussion über den
Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 45

Der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung
Hamburg-Mitte lädt die interessierten Bürgerinnen und
Bürger zu einer öffentlichen Plandiskussion über den Be-
bauungsplan-Entwurf St. Georg 45 mit öffentlicher Unter-
richtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1 des Baugesetz-
buchs ein. Die Veranstaltung findet am 2. April 2012, um
18.30 Uhr im Saal der Bezirksversammlung, Klosterwall 4,
I. Stock, City-Hof (Block B), 20095 Hamburg, statt. An-
schauungsmaterial kann ab 18.00 Uhr vor Ort eingesehen
werden.

Das Plangebiet umfasst das Flurstück 943 der Gemar-
kung St. Georg-Nord zwischen den Straßen An der Alster
und Koppel. Durch den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan mit der beabsichtigten Bezeichnung St. Georg 45 sol-
len die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Neu-

bebauung eines Bürogebäudes und eines Wohngebäudes
geschaffen werden. Es ist beabsichtigt, die bestehenden Ge-
bäude abzureißen und an der Straße An der Alster ein Büro-
und Geschäftshaus neu zu errichten. An der Straße Koppel
ist der Neubau eines Wohngebäudes geplant. Die bisherige
gewerbliche Nutzung wird aufgegeben. Beide Gebäudekom-
plexe werden durch Tiefgaragen erschlossen.

Zur öffentlichen Unterrichtung und Erörterung sind
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Auskünfte hierzu erteilt das Bezirksamt Hamburg-Mitte
– Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung – unter der Ruf-
nummer 040 / 4 28 54 - 33 81.

Hamburg, den 19. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 505

Öffentliche Auslegung
eines Bauleitplan-Entwurfs

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte hat beschlossen, fol-
genden Bauleitplan-Entwurf gemäß § 3 Absatz 2 des Bauge-
setzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 22. Juli 2011 (BGBl. I
S. 1509), öffentlich auszulegen:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 45

Gebiet zwischen den Straßen An der Alster und Koppel
im Stadtteil St. Georg (Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 113).

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: An der Alster –
Nordostgrenze des Flurstücks 943 – Koppel – Südwest-
grenze des Flurstücks 943 der Gemarkung St. Georg-Nord.

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.

Der Bebauungsplan-Entwurf St. Georg 45 (zeichneri-
sche Darstellung mit textlichen Festsetzungen und Begrün-
dung) wird in der Zeit vom 10. April 2012 bis 11. Mai 2012
an den Werktagen (außer sonnabends) während der Dienst-
stunden im Fachamt für Stadt- und Landschaftsplanung
des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Klosterwall 8 (City-Hof
Block D), VI. Stock, 20095 Hamburg, öffentlich ausgelegt.

Während der öffentlichen Auslegung können gemäß § 3
Absatz 2 BauGB Stellungnahmen zu dem ausliegenden Be-
bauungsplan-Entwurf bei der genannten Dienststelle
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendun-
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gen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Hamburg, den 19. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 505

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Baris Kutlug, geboren am 

10. Juni 1983, zuletzt wohnhaft Kasernenstraße 13 bei Din-
cok, 21073 Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 30. März 2012 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten eine
Übergangsanzeige im Fachamt Jugend- und Familienhilfe,
Klosterwall 8, Zimmer 208, 20095 Hamburg, montags oder
donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur Abho-
lung bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 13. April 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 2. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 506

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt von Valeri Repin, geboren am 9. Septem-

ber 1964, zuletzt wohnhaft Havighorster Weg 16, 21031
Hamburg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 5. April 2012 zur öffent-
lichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für die/den Genannte/n
eine Übergangsanzeige im Fachamt Jugend- und Familien-
hilfe, Klosterwall 8, Zimmer 221, 20095 Hamburg, montags
oder donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur
Abholung bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 19. April 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 8. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 506

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Karol Nowak, geboren am 

7. Mai 1974, zuletzt wohnhaft Kaltenbergen 23, 22117 Ham-
burg, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erd-
geschoss, 20095 Hamburg, wird am 9. April 2012 zur öffent-
lichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten eine
Übergangsanzeige im Fachamt Jugend- und Familienhilfe,
Klosterwall 8, Zimmer 220, 20095 Hamburg, montags oder

donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr zur Abho-
lung bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 23. April 2012 als bewirkt.

Hamburg, den 12. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 506

Beabsichtigung der Entwidmung einer
Wegefläche in der Bahrenfelder Straße
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:
Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen

Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974
(HmbGVBl. S. 41, 83) wird im Bezirk Altona, Gemarkung
Ottensen, Ortsteil 213, eine etwa 95 m² große Teilfläche des
Straßenflurstücks 268 mit sofortiger Wirkung als für den
öffentlichen Verkehr entbehrlich entwidmet.

Die Pläne über den Verlauf der zu entwidmenden Fläche
liegen für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den in der Geschäftsstelle des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Altona, Jessen-
straße 1-3, Zimmer 306, 22767 Hamburg, zur Einsicht für
jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit können alle,
deren Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme be-
rührt werden, Einwendungen (schriftlich oder zu Proto-
koll) dort vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 14. März 2012

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 506

Aufstellungsbeschluss
über den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan Winterhude 41
Das Bezirksamt Hamburg-Nord beschließt nach § 2 Ab-

satz 1 in Verbindung mit § 12 des Baugesetzbuchs (BauGB)
in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415),
zuletzt geändert am 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509), für 
das nachstehend aufgeführte Gebiet (Aufstellungsbeschluss
N 2/12) die bestehenden Bebauungspläne zu ändern.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Knickweg –
Barmbeker Straße – Gertigstraße (Bezirk Hamburg-Nord,
Gemarkung Winterhude, Ortsteil 412).

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann im
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes
Hamburg-Nord während der Dienststunden eingesehen
werden.

Der Bebauungsplan Winterhude 41 bereitet die ge-
wünschte städtebauliche Neuordnung eines Baublocks zwi-
schen Knickweg, Barmbeker Straße und Gertigstraße vor.
Die im Krieg zerstörte Blockrandbebauung soll teilweise
wieder errichtet werden. Ziel der Planung ist eine dem
Standort angemessene Nachverdichtung zur Befriedigung
des in Hamburg dringend benötigten Wohnraums. 

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird Bau-
recht für Wohngebäude mit ergänzenden Nutzungen (z.B.
Laden, Gastronomie, Café sowie einer Kindertagesstätte) in
der Erdgeschosszone geschaffen. Bereits bestehende Wohn-
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gebäude werden ebenso wie der im Blockinnenbereich
befindliche Kinderspielplatz planungsrechtlich gesichert.
Die zum Kinderspielplatz gehörende Fläche wird jedoch
neu zugeschnitten. Neben dem Spielplatz soll die Errich-
tung eines Kioskes mit öffentlicher Toilette ermöglicht wer-
den.

Das Bebauungsplanverfahren dient der Innenentwick-
lung im Sinne von § 13 a BauGB und wird, da auch die übri-
gen gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, im beschleu-
nigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Absatz 4 BauGB durchgeführt.

Hamburg, den 20. Februar 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 506

Aufstellungsbeschluss über
den Bebauungsplan Hohenfelde 2

Das Bezirksamt Hamburg-Nord beschließt nach § 2
Absatz 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom
23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509), für das nachstehend aufge-
führte Gebiet (Aufstellungsbeschluss N 3/12) die bestehen-
den Bebauungspläne zu ändern.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Buchtstraße –
Mundsburger Damm – Armgartstraße – Papenhuder Straße
– Graumannsweg der Gemarkung Hohenfelde (Bezirk
Hamburg-Nord, Ortsteil 416). 

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann im
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes
Hamburg-Nord während der Dienststunden eingesehen
werden.

Der Bebauungsplan Hohenfelde 2 hat das Ziel, für den
Baublock, begrenzt durch die Straßen Buchtstraße, Munds-
burger Damm, Armgartstraße, Papenhuder Straße und
Graumannsweg, die vorhandenen allgemeinen Wohnge-
biete in ihrem Bestand zu sichern und für Teile durch die
Ausweisung städtebaulicher Erhaltungsbereiche gemäß 
§ 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 BauGB den Bestand an er-
haltenswerten und stadtbildprägenden Gebäuden zu erhal-
ten und zu schützen. 

Hamburg, den 6. März 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 507

Widmung einer Wegefläche
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Alt-
Rahlstedt, Ortsteil 526, belegene Wegefläche Pidder-Lüng-
Weg (Flurstück 1739 teilweise), von der Brockdorffstraße
bis zum Poggfreedweg verlaufend, mit sofortiger Wirkung
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-

nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu
Protokoll der genannten Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 13. März 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 507

Widmung einer Wegefläche
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Meien-
dorf, Ortsteil 526, belegene Wegefläche Lannerweg (Flur-
stück 229 teilweise), von der Fallstraße bis zur Leharstraße
verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Ver-
kehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu
Protokoll der genannten Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 13. März 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 507

Widmung einer Wegefläche
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Volks-
dorf, Ortsteil 525, belegene Wegefläche Heinrich-Goebel-
Straße (Flurstück 367), von der Straße Gussau bis zur
Straße Langenwiesen verlaufend, mit sofortiger Wirkung
dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am
Alten Posthaus 2, Zimmer 215, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu
Protokoll der genannten Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 13. März 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 507
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Neubau der Eisenbahnüberführung
Hammer Straße und Aufhebung

der Bahnübergänge Hammer Straße I
und Hammer Straße II,

Bahn-Km 59,150–59,158, der
Eisenbahnstrecke 1120 Lübeck–Hamburg

im Bezirk Hamburg-Wandsbek
– Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses –

Die beiden höhengleichen Bahnübergänge der Hammer
Straße I und Hammer Straße II, Bahn-Km 59,150–59,158,
der Eisenbahnstrecke 1120 Lübeck–Hamburg sollen aufge-
hoben und durch ein Trogbauwerk sowie entsprechende
Straßenanpassungsmaßnahmen ersetzt werden.

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-Bundes-
amtes, Außenstelle Hamburg/Schwerin, vom 15. Februar
2012 (Aktenzeichen: 57161-571ppü/002-2009#002) soll mit
einer Ausfertigung des festgestellten Planes (einschließlich
der Rechtsbehelfsbelehrung) zur allgemeinen Einsicht-
nahme ausgelegt werden. 

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 5. April 2012 bis
19. April 2012 im Bezirksamt Wandsbek, Zentrum für Wirt-
schaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ), Schloßgar-
ten 9, Raum 107, 22041 Hamburg, während der Öffnungs-
zeiten des WBZ montags 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, dienstags
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Zeitlich parallel wird auch eine Auslegung im Bezirks-
amt Hamburg-Mitte, Fachamt Management des öffentlichen
Raumes, Verwaltung – Wegeaufsichtsbehörde, Klosterwall 8,
Block D, Raum 103, 20095 Hamburg, während der Öffnungs-
zeiten montags und mittwochs 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
dienstags, donnerstags und freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
auch erreichbar unter Telefonnummer: 040 / 4 28 54 - 34 92,
zur allgemeinen Einsichtnahme erfolgen. 

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte
Plan können auch nach vorheriger Terminvereinbarung
beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Hamburg/Schwe-
rin, Schanzenstraße 80, 20357 Hamburg, eingesehen werden.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss
den Betroffenen gegenüber, an die keine persönliche Zustel-
lung erfolgt ist, als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes). 

Hamburg, den 15. März 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 508

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Gerhard Lutz, geboren am 

29. September 1966, zuletzt wohnhaft Zeidlerstraße 16 a,
21107 Hamburg, ist unbekannt.

Beim Landesbetrieb Verkehr, Zulassungsstelle Ham-
burg-Nord, wurde am 14. März 2012 im Schaukasten im
Eingangsbereich eine Benachrichtigung über eine öffent-
liche Zustellung gemäß § 15 des Verwaltungszustellungsge-
setzes vom 3. Juli 1952 (BGBl. I S. 379) ausgehängt, wonach
in einer Kfz-Zulassungsangelegenheit ein Bescheid in der Zu-
lassungsstelle Hamburg-Nord, Langenhorner Chaussee 491,
22419 Hamburg, im Bereich 2, zur Abholung bereitliegt.

Der Bescheid gilt nach § 15 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes als am 13. April 2012 zugestellt.

Hamburg, den 15. März 2012

Landesbetrieb Verkehr
– Zulassungsstelle Hamburg-Nord –

Amtl. Anz. S. 508

Einberufung der ordentlichen
Kammerversammlung 2012

der Hanseatischen Rechtsanwaltskammer
Hiermit berufe ich gemäß § 1 Absatz 4 der Geschäftsord-

nung der Hanseatischen Rechtsanwaltskammer vom 27. Fe-
bruar 2008 in Verbindung mit §§ 86 Absatz 1, 87 Absatz 1
BRAO die ordentliche Kammerversammlung für Dienstag,
den 17. April 2012, 18.00 Uhr, in der Handwerkskammer
Hamburg, Holstenwall 12, 20355 Hamburg, Saal 304, ein.

Folgende Tagesordnung wird hiermit gemäß § 87 Absatz 1
BRAO angekündigt:

1. Jahresbericht des Vorstandes

2. a) Bericht des Vorstandes über die Abrechnung der Ein-
nahmen und Ausgaben der Kammer sowie über die
Verwaltung des Vermögens im Jahre 2011 (§ 89 Absatz 2
Nummer 6 BRAO)

b) Bericht der Kassenprüfer

3. Entlastung des Kammervorstandes (§ 89 Absatz 2 Num-
mer 6 BRAO)

4. Wahlen zum Kammervorstand (§ 89 Absatz 2 Nummer 1
BRAO)

a) Neuwahl von zwölf Vorstandsmitgliedern mit einer
Amtszeit von vier Jahren (§ 68 Absatz 2 BRAO)

b) Ersatzwahl für ein vorzeitig ausscheidendes Vor-
standsmitglied für eine restliche Amtszeit von zwei
Jahren (§ 69 Absatz 3 BRAO)

5. Änderungen der Gebührenordnung der Kammer in der
Fassung vom 15. April 2008 (§ 89 Absatz 2 Nummer 2
BRAO)

a) In § 5 Absatz 1 Nummern 4 und 5: Erhöhung der Ge-
bühr auf 60,00 Euro

b) Einführung einer Gebühr für das Widerspruchsver-
fahren in Höhe von 230,00 Euro

c) Inkrafttreten

6. Beschlussfassung über den aktualisierten Haushaltsplan
für das Jahr 2012 (§ 89 Absatz 2 Nummer 4 BRAO)

7. Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Jahr
2013 einschließlich der Beschlussfassung über den Kam-
merbeitrag für das Jahr 2013 (§ 89 Absatz 2 Nummern 2
und 4 BRAO)

8. Antrag von Herrn Rechtsanwalt Alexander Munz vom
27. Februar 2012 betreffend Unterstützung des DAV-
Modells zur Spartenausbildung und Wiederherstellung
des anwaltlichen Rechtsberatungsmonopols entsprechend
dem alten Rechtsberatungsgesetz

9. Verschiedenes

Hamburg, den 20. März 2012

Hanseatische Rechtsanwaltskammer

Otmar Kury, Präsident
Amtl. Anz. S. 508
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Öffentliche Ausschreibung 

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Zentrale Vergabestelle K5,
Sachsenfeld 3–5, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 96
Telefax: 040 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Temporäre Fußgängerbrücke Kornweide über die B 4/
B 75 Wilhelmburger Reichstraße.

e) Hamburg

f) Vergabenummer: ÖA-K5-126/12
Wesentliche Leistungen:
Brückentransport: 4 Teile je 16,6 m lang, 2,5 m breit,
3,0 m hoch, Gewicht ca. 12 t.
Korrosionsschutz: zu beschichtende Flächen: 550 m².
Stahlbauarbeiten: Instandsetzung der vorhandenen
Brücken, Neubau Auflagerrahmen ca. 11 t.
Brückenmontage (Einbau) Zusammen- und Einbau der
2 Brücken, L = 33,2 m, B = 2,5 m, H = ca. 5,0 m, G =
ca. 25 t.
Erdarbeiten: Grube zur Aufnahme der Brückenüber-
stände, ca. 50 m³; Angleichen der Anschlussflächen (ca.
200 m²).

g) Entfällt 

h) Entfällt

i) Beginn: Mai 2012
Ende: Juni 2012

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, 
sowie Einsichtnahme:
vom 20. März 2012 bis 27. März 2012,
montags bis freitags, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
ZVA, Zimmer E 228, 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 40 - 25 54

l) Höhe des Kostenbeitrages: 14,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.
Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Kontonummer: 375 202-205, BLZ 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg 
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken. 

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 5. April 2012, 10.30 Uhr,
eingereicht werden.

o) Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle ZVA, Zimmer E231,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 5. April
2012, 10.30 Uhr.

Anschrift siehe Buchstabe o).

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Ver-
langen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle
Nachunternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 25. Mai 2012.

w) Beschwerdestelle:

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Geschäftsführer (GF),
Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 15. März 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
280

Öffentliche Ausschreibung 

a) Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Zentrale Vergabestelle K5,
Sachsenfeld 3–5, 20097 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 26 - 24 95
Telefax: 040 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Hamburg Neustadt Niederhafen

f) Vergabenummer: ÖA-K5-127/12

Wesentliche Leistungen:
– Technische Bearbeitung (Berechnungen, Ausfüh-

rungs- und Werkstattplanung, Bestandszeichnun-
gen).

– Ausbau und Instandsetzung 2 Stemmtore und 1 Seg-
menttor.

– Einbau der instandgesetzten, neu beschichteten
Tore.

– Ausbau und Entsorgung der vorhandenen Antriebs-
anlage (1 Hydraulikaggregat, 5 H-Zylinder,  H-Lei-
tungen und Rohre).

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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– Lieferung und Montage der neuen Antriebsanlage,
bestehend aus 3 Antriebszylindern, 3 Riegelzylin-
dern, 1 Schützzylinder, 3 Kompaktaggregaten, Ver-
rohrung.

– Ausbau und Entsorgung vorhandener Ausrüstungs-
teile (Eistausprudelanlage, Dichtungsheizung, etc.).

– Lieferung und Montage neuer Ausrüstung.

g) Entfällt 

h) Entfällt

i) Beginn: Juli 2012
Ende: Dezember 2013

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, 
sowie Einsichtnahme:
vom 22. März 2012 bis 23. April 2012,
montags bis freitags, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
ZVA, Zimmer E 228, 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 40 - 25 54

l) Höhe des Kostenbeitrages: 28,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung
Schecks und Briefmarken werden nicht angenommen.
Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Kontonummer: 375 202-205, BLZ 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg 
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken. 

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 24. April 2012, 10.30 Uhr,
eingereicht werden.

o) Anschrift:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Eröffnungsstelle ZVA, Zimmer E231,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 24. April
2012, 10.30 Uhr.
Anschrift siehe Buchstabe o).
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Ver-
langen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle
Nachunternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 18. Juni 2012.

w) Beschwerdestelle:
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer,
Geschäftsführer (GF),

Sachsenkamp 1–3, 20097 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 28 26 - 22 04 

Hamburg, den 16. März 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
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Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Hauptgeschäftstelle, Zimmer 100
Telefon: +49 / 040 / 4 28 23 - 13 80
Telefax: +49 / 040 / 4 28 23 - 14 02
Internet-Adresse: 
http://www.finanzbehoerde.hamburg.de
Adresse des Beschafferprofils:
http://www.ausschreibungen.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
Sonstige (siehe Anhang A.I)
Verdingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterlagen für den
wettbewerblichen Dialog und ein dynamisches
Beschaffungssystem) sind erhältlich bei:
den oben genannten Kontaktstellen
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
Lieferung und betriebsfertige Aufstellung von
Bürodrehstühlen inklusive Fußstützen an alle
Schulen, Dienststellen, Landesbetriebe sowie den
Anstalten des öffentlichen Rechts (HPA, HVF)
der Freien und Hansestadt Hamburg.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Lieferauftrag
Kauf
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder
Dienstleistungserbringung:
Hamburg
NUTS-Code: DE
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II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):

Die Bekanntmachung betrifft den Abschluss
einer Rahmenvereinbarung.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: 

Rahmenvereinbarung mit mehreren Wirtschafts-
teilnehmern.

Laufzeit der Rahmenvereinbarung:

Laufzeit in Jahren: 2

Geschätzter Gesamtauftragswert über die Ge-
samtlaufzeit der Rahmenvereinbarung:

Spanne von 1 100 000,– Euro bis 4 400 000,– Euro

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 

Lieferung und betriebsfertige Aufstellung von
Bürodrehstühlen inklusive Fußstützen für die
Freie und Hansestadt Hamburg für einen Zeit-
raum von rund 2 Jahren mit 2 automatischen Ver-
längerungen um jeweils 12 Monate falls der Ver-
trag nicht von einem der Vertragspartner mindes-
tens 6 Monate vorher gekündigt wird.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)

Hauptgegenstand: 39100000
Ergänzende Gegenstände: 39112000

39113700

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Nein

II.1.8) Aufteilung in Lose: Ja

Angebote sind möglich für ein oder mehrere Lose.

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 4 400 000,– Euro

II.2.2) Angaben zu Optionen: Ja

Beschreibung der Optionen: 2 mögliche Verlän-
gerungen des Vertrages um jeweils 12 Monate,
wenn nicht einer der Vertragspartner mindestens
6 Monate vor Vertragsende kündigt.

Voraussichtlicher Zeitplan für den Rückgriff auf
diese Optionen: 12 Monate

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:

Beginn: 1. November 2012
Abschluss: 31. Oktober 2014

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird: –

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: –

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: –

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: –

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien:

Das wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug
auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Preis 60 %
2. Qualität 40 %

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
2011000122

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Ja
Bekanntmachung eines Beschafferprofils
Bekanntmachungsnummer im ABl:
2010/S 221-337764 vom 13. November 2010 

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen
Schlusstermin für die Anforderung von oder Ein-
sicht in Unterlagen: 20. April 2012, 12.00 Uhr
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Die Unterlagen sind kostenpflichtig: Ja
Preis: 5,– Euro
Über das Online-Portal Hamburg-Service (www.
gateway.hamburg.de) können Sie sich für die
elektronische Vergabe registrieren und erhalten
dort auch dann die Verdingungsunterlagen kos-
tenfrei. Die Ausschreibungsunterlagen können
auch schriftlich und gegen Voreinsendung von
5,– Euro an die 
Finanzbehörde Hamburg
Hauptgeschäftsstelle, Zimmer 100, 
Postbank Hamburg
Kontonummer 391336-206, BLZ 200 100 20
unter der Projektnummer 2011000122 angefor-
dert oder von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr
bis 14.00 Uhr eingesehen oder erworben werden.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:
2. Mai 2012, 14.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
Bis 31. Oktober 2012

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Nein

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: Nein

VI.2) Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Mitteln der-
Europäischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/
Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: 
Vergabekammer bei der 
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Rödingsmarkt 2, 20459 Hamburg, Deutschland

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 
Nach § 107 Abs. 1 GWB leitet die Vergabekam-
mer ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag
ein. Erkannte Verstöße gegen Vergabevorschrif-
ten sind gegenüber dem Auftraggeber unverzüg-
lich – jedenfalls nicht später als 14 Kalendertage
nach Kenntnis des behaupteten Verstoßes – zu
rügen. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung oder in den Ver-
gabeunterlagen erkennbar sind, sind spätestens

bis zum Ablauf der Angebots- oder Bewerbungs-
frist zu rügen. Der Antrag auf einNachprüfungs-
verfahren vor der Vergabekammer ist unzulässig,
soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
19. März 2012

ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: 
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg,
Finanzbehörde Hamburg
Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): 
Einkaufs- und Ausschreibungsdienste
Zu Händen von Frau Christa Trenkle
Telefax: +49 / 040 / 4 28 23 - 13 64
E-Mail: Christa.Trenkle@fb.Hamburg.de

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen er-
hältlich sind: –

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu richten sind: –

IV) Adresse des anderen öffentlichen Auftragge-
bers, in dessen Namen der öffentliche Auftrag-
geber beschafft: –

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auf-
traggeber:
Lieferung und betriebsfertige Aufstellung von Bürodreh-
stühlen inklusive Fußstützen an alle Schulen, Dienststel-
len, Landesbetriebe sowie den Anstalten des öffentlichen
Rechts (HPA, HVF) der Freien und Hansestadt Hamburg

Los-Nr. 1
Bezeichnung: Bürodrehstuhl der Kategorie A und Ausstat-
tungsvarianten

1) Kurze Beschreibung:
Bürodrehstuhl der Kategorie A mit Ausstattungs-
varianten z.B. mit Armlehnen, sonstigen ergono-
mischen Austattungselementen inklusive Pols-
terstoffvarianten (Polsterstoff oder Leder)

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand: 39100000
Ergänzende Gegenstände: 39112000

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Weitere Angaben zu den Losen: –
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Schifffahrtsrechtliches
Verteilungsverfahren

64 SRV 2/01. In dem Schifffahrts-
rechtlichen Verteilungsverfahren Wolf-
gang Heckmann in Fa. Fahrgastschiff
W. Heckmann, Hinrichsdorf 1 b, 18146
Rostock, werden die Vergütung und
Auslagen des Sachwalters für seine Ge-
schäftsführung wie folgt festgesetzt:

Vergütung: 12 620,82 Euro

zuzüglich Umsatzsteuer: 2 397,96 Euro

Bruttovergütung: 15 018,78 Euro

Auslagen: 6 310,41 Euro

Umsatzsteuer (19 %) 1 198,98 Euro

Gesamt: 7 509,39 Euro

Der Sachwalter hat nach § 9 Absatz 6
SVertO Anspruch auf eine angemessene
Vergütung und Erstattung seiner Ausla-
gen. Die Vergütung ist nach der Recht-
sprechung des Landgerichts Hamburg
in entsprechender Anwendung des § 1 ff.
InsVV festzusetzen. Die regelmäßige
Vergütung beträgt danach 80 % der
Regelvergütung eines Insolvenzverwal-
ters. Im vorliegenden Fall erscheint
unter Berücksichtigung der Besonder-
heiten des Verfahrens ene Vergütung
von 70 % der Regelvergütung angemes-
sen. Die Berechnungsgrundlage beträgt
nach Festsetzung der Haftungssumme
118 352,90 Euro. 

Zur weiteren Begründung wird auf
den Antrag des Sachwalters vom 29. Sep-
tember 2011 Bezug genommen.

Die Auslagen waren antragsgemäß
festzusetzen.

Hamburg, den 19. März 2012

Das Amtsgericht, Abt. 64
283

Zwangsversteigerung
71 t K 44/11. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Papenreye 20 belegene, im Grundbuch
von Niendorf Blatt 11 964 eingetragene
2987 m2 große Grundstück (Flurstück
8483), durch das Gericht versteigert
werden. 

Grundstück mit zweigeschossigem,
unterkellertem Flachdach-Gewerbege-
bäude mit etwa 2500 m2 Nutzfläche, die
sich auf drei Geschosse (einschließlich
Keller) verteilt, 37 Kfz-Stellplätze, Las-
tenfahrstuhl, insgesamt einfache Aus-
stattung, Gaszentralheizung, Baujahr
1981, bis 31. Dezember 2016 fest ver-
mietet, einmalige Verlängerungsoption
des Mieters um 5 Jahre.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 1 400 000,– Euro.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Dienstag, den 22. Mai 2012,
9.30 Uhr, vor dem Amtsgericht Ham-
burg, Caffamacherreihe 20, II. Stock,
Saal 224.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten

kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 225, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, eingesehen 
werden. Infos auch im Internet:
www.zvg.com.

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 14. April 2011 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri-
genfalls für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteiger-
ten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 23. März 2012

Das Amtsgericht, Abt. 71
284

Gerichtliche Mitteilungen

Los-Nr. 2
Bezeichnung: Bürodrehstuhl der Kategorie B und Ausstat-
tungsvarianten

1) Kurze Beschreibung:
Bürodrehstuhl der Kategorie B mit Ausstat-
tungsvarianten z.B. mit Armlehnen, sonstigen
ergonomischen Austattungselementen inklusive
Polsterstoffvarianten (Polsterstoff oder Leder)

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand: 39100000
Ergänzende Gegenstände: 39112000

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Weitere Angaben zu den Losen: –

Los-Nr. 3
Bezeichnung: Fußstütze der Kategorie A

1) Kurze Beschreibung:
Fußstütze der Kategorie A (mit durchgehender
Trittfläche)

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)

Hauptgegenstand: 39100000
Ergänzende Gegenstände: 39113700

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Weitere Angaben zu den Losen: –

Los-Nr. 4
Bezeichnung: Fußstütze der Kategorie B

1) Kurze Beschreibung:
Fußstütze der Kategorie B (Trittfläche für den
Einsatz eines Fußschalters)

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand: 39100000
Ergänzende Gegenstände: 39112000

39113700

3) Menge oder Umfang: –

4) Abweichung vom Beginn der Vergabeverfahren
und/oder von der Vertragslaufzeit: –

5) Weitere Angaben zu den Losen: –

Hamburg, den 19. März 2012
Die Finanzbehörde 282
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Zwangsversteigerung
323 K 22/11. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll das in Hamburg,
Flaßbarg 72, 72 A belegene, im Grund-
buch von Lurup Blatt 4777 eingetra-
gene Wohnungseigentum, bestehend
aus 5986/10 000 Miteigentumsanteilen
an dem 829 m2 großen Flurstück 128,
verbunden mit dem Sondereigentum an
sämtlichen Räumen des Einfamilien-
hauses (Neubau) Nummer 2, durch das
Gericht versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das
zu versteigernde Wohnungseigentum
hat die Hausnummer 72 A. Es handelt
sich um ein freistehendes, vollständig
unterkellertes Einfamilienhaus, Bau-
jahr 1990. Im Erdgeschoss befinden
sich zwei Wohnräume, Küche, Gäste-
WC, Flur und der im Jahre 1999/2000
erbaute Wintergarten am südwestlichen
Giebel. Das ausgebaute Dachgeschoss
verfügt über drei Wohnräume, Bad und
Flur. Die Wohnfläche beträgt insgesamt
etwa 122,5 m2. Im Keller befindet sich
der Heizungsraum (Erdgaszentralhei-
zung mit Warmwasseraufbereitung, ein
Vorratsraum, ein Hauswirtschaftsraum
mit Duschkabine und ein Gäste-/Auf-
enthaltsraum mit Sauna. Es besteht ein
Sondernutzungsrecht an einer Grund-
stücksfreifläche.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 344 000,– Euro Gesamtwert und
je 172 000,– Euro für einen hälftigen
Miteigentumsanteil.

Der Versteigerungstermin wird be-
stimmt auf Mittwoch, den 13. Juni
2012, 9.30 Uhr, vor dem Amtsgericht
Hamburg-Altona, Max-Brauer-Allee 91,
22765 Hamburg, I. Stock, Saal 114.

Das über den Verkehrswert des
Grundbesitzes eingeholte Gutachten
kann auf der Geschäftsstelle, Zim-
mer 3, montags bis freitags von 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, eingesehen
werden. Infos auch im Internet unter
www.zvg.com und www.zvhh.de (mit
Gutachterdownload).

Der Zwangsversteigerungsvermerk
ist am 20. Juni 2011 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Wohnungseigentums
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden
Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes tritt.

Hamburg, den 23. März 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Altona

Abteilung 323 285

Zwangsversteigerung
417 K 36/10. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll durch das Gericht
versteigert werden, das im Grundbuch
von Billwerder Blatt 2100 eingetragene
Wohnungseigentum In der Hörn 18
(9/10 Anteil am Flurstück 2907, 661 m2,
verbunden mit dem Sondereigentum an
der Wohnung Nummer 2).

Das Grundstück ist bebaut mit
einem nicht unterkellerten Zweifamili-
enhaus, ursprünglich 1932 erbaut, 1997
baulich erweitert und innen erneuert.
Die Wohnung Nummer 2 hat 6 Zim-
mer, liegt im Obergeschoss und Dach-
geschoss. Wohnfläche rund 160 m2.

Verkehrswert gemäß § 74 a Absatz 5
ZVG: 294 000,– Euro.

Versteigerungstermin am Dienstag,
den 15. Mai 2012, 10.00 Uhr, vor dem
Amtsgericht Hamburg-Bergedorf, Ernst-
Mantius-Straße 8, I. Stock, Saal 114.

Das Gutachten zum Verkehrswert
kann vormittags im Zimmer 311/312,
eingesehen werden.

Für ein Gebot ist unter Umständen
10 % des Verkehrswertes als Sicherheit
zu leisten. 

Der Versteigerungsvermerk ist am 
23. November 2010 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Rechte, die bei der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn
der betreibende Gläubiger wider-
spricht, glaubhaft zu machen, andern-
falls sie bei der Feststellung des gerings-
ten Gebotes nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungs-
erlöses dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des oben angegebenen Objekts
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden

Zubehörs entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens herbeizuführen,
andernfalls tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Weitere Informationen im Internet
unter www.zvg.com.

Hamburg, den 23. März 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Bergedorf
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Aufgebot
406 II 2/12. Die ING-DiBa AG Im-

mobilienfinanzierung, Theodor-Heuss-
Allee 106, 60486 Frankfurt/Main –
0100644237 – hat beantragt, den Grund-
schuldbrief über die im Grundbuch des
Amtsgerichts Hamburg-Bergedorf von
Kirchwerder Blatt 2637 in Abteilung
III unter Nummer 2 – zwei – für die
ING-DiBa AG in Frankfurt/Main einge-
tragene Grundschuld über 168 726,32 e
(einhundertachtundsechzigtausendsie-
benhundertsechsundzwanzig 32/100
Euro) für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des Grundschuldbrie-
fes wird aufgefordert, seine Rechte beim
Amtsgericht Hamburg-Bergedorf, Ernst-
Mantius-Straße 8, 21029 Hamburg,
Zimmer 210/211, spätestens bis zum
Dienstag, dem 26. Juni 2012 (Anmel-
dezeitpunkt) anzumelden und den
Grundschuldbrief vorzulegen, andern-
falls wird dieser für kraftlos erklärt
werden.

Hamburg, den 15. März 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Bergedorf
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Ausschlussurteil
– Berichtigung –

319 B C 253/08. In dem Rechtsstreit
Werner Gustav Emil Wohtfeil, Rössra 8,
23795 Weede – Kläger –, Prozessbevoll-
mächtigter: Notar Dr. Andre Voll-
brecht, Gänsemarkt 50, 20354 Ham-
burg, Geschäftszeichen: ös 065 VO 08
wegen Aufgebot erlässt das Amtsgericht
Hamburg-Altona durch die Richterin
am Amtsgericht Dauck am 15. Dezem-
ber 2011 folgendes Ausschlussurteil:

1. Der Grundschuldbrief mit der Num-
mer 10253284 über 10 000,– DM,
eingetragen zugunsten Werner Gus-
tav Emil Wohlfeil, geb. am 26. Fe-
bruar 1950, in Abteilung III Num-
mer 25 im Grundbuch des Amtsge-
richts Hamburg-Altona von Bahren-
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 12 VOL/A) 

DESY Ausschreibungsnummer: C2013-12

a) Auftraggeber: 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung (§ 3 Abs. 1 VOL/A).

c) Form in der Angebote einzureichen sind:
Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit folgender Kennzeich-
nung: 
„Öffentliche Ausschreibung 
DESY C2013-12 
Angebotstermin 23. April 2012
per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 
Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
eingehen. 
Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 
DESY ist der Lead-Partner im Rahmen des englisch-
sprachigen SCIENCE LINK Projektes, dass die Groß-
forschungseinrichtungen für Synchrotronstrahlung und
Neutronen in Hamburg, Berlin, Lund und St. Peters-
burg mit gewerblichen Nutzer/inne/n im Ostseeraum
vernetzt. Das Projekt läuft von Januar 2012 bis Ende
März 2014 (plus 3 Monate Closing Phase) und hat einen
Umfang von ca. 3,6 Mio. Euro. Während die Projekt-
koordination durch DESY als hauptverantwortlicher
Lead-Partner durchgeführt wird, soll das internationale

Finanzmanagement im Rahmen dieser Ausschreibung
extern an einen Dienstleister vergeben werden. 

Aufgaben des Finanzmanagements:

– komplettes Finanzmanagement für den Lead-Part-
ner DESY.

– Entwicklung eines Controlling-Systems für die zeit-
nahe Steuerung des Gesamtbudgets des Projekts,
basierend auf 17 Partnerbudgets.

– Laufende Budgetsteuerung für das gesamte Projekt,
basierend auf 17 Partnerbudgets.

– Management der „Shared Costs“ (SC).

– Erstellung von 5 Finanzberichten in enger Zusam-
menarbeit mit den Projektpartnern für das Gesamt-
projekt nach den Vorgaben des oben genannten
Interreg-Programmes in Vorbereitung auf das First
Level Control als Grundlage für die Erstattung der
kofinanzierbaren Kosten der Projektpartner in eng-
lischer Sprache.

– Monitoring-Besuche sowie Mitwirkung bei Meetings
des Steering Committees.

Weitere Hinweise:

– Verhandlungssichere Kenntnisse in Wirtschaftseng-
lisch müssen bei mindestens zwei Mitarbeiter/inne/n
vorhanden sein. Alternativ möglich: Ein/e feste/r
Mitarbeiter/in mit verhandlungssicheren Kenntnis-
sen in Wirtschaftsenglisch sowie der Nachweis über
eine gleichermaßen qualifizierte Ersatzkraft liegt vor.

– Eine kontinuierliche Ansprechbarkeit muss gewähr-
leistet sein.

– Ein Büro kann bei Bedarf am DESY gestellt werden. 

Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: entfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:
entfällt 

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Vertragslaufzeit voraussichtlich ab 1. Juni 2012 bis 30. Juni
2014.

Sonstige Mitteilungen

feld Band 75 Blatt 2847, wird für
kraftlos erklärt.

2. Die Kosten des Verfahrens trägt die
Antragstellerin.

Hamburg, den 22. Februar 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Altona
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Ausschließungsbeschluss
406 II 10/11. Auf Antrag der Frau

Ursula Brigitte Kranefuß, geborene
Tisch, geboren am 26. Februar 1963
und des Herrn Wolfgang Klaus Tisch,
geboren am 14. Januar 1959, beschließt
das Amtsgericht Hamburg-Bergedorf,

Abteilung 406, durch die Rechtspflege-
rin Lebedicker:

Der Grundschuldbrief über die im
Grundbuch des Amtsgerichts Hamburg-
Bergedorf von Boberg Blatt 1679 in Ab-
teilung III unter der Nummer 3 – drei –
für die BHW-Bank AG, Hameln einge-
tragene Grundschuld über 129 000,– DM
(einhundertneunundzwanzigtausend
Deutsche Mark), wird für kraftlos er-
klärt. Dieser Beschluss wird erst mit
Rechtskraft wirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Beschluss ist die Be-
schwerde möglich. Beschwerdeberech-
tigt ist derjenige, der durch diesen Be-
schluss beeinträchtigt ist. Die Be-
schwerde ist binnen einer Frist von
einem Monat schriftlich oder zur

Niederschrift der Geschäftstelle bei
dem Amtsgericht Hamburg-Bergedorf,
Ernst-Mantius-Straße 8, 21029 Ham-
burg einzulegen. Die Frist beginnt mit
der öffentlichen Zustellung. Die Zustel-
lung gilt als bewirkt, wenn seit Aushang
der Benachrichtigung ein Monat ver-
gangen ist. Die Beschwerde soll begrün-
det sein.

Hinweis:

Die weiteren Schriftstücke zu dieser
Sache können in der zuständigen Abtei-
lung im Zimmer 210/211 eingesehen
werden.

Hamburg, den 14. März 2012

Das Amtsgericht
Hamburg-Bergedorf

Abteilung 406 289
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h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die
Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können: 
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 2. April 2012
angefordert werden. 
Ablauf der Angebotsfrist: 23. April 2012
Ablauf der Bindefrist: 1. Juni 2012

j) Geforderte Sicherheiten: entfällt

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind:
Die Zahlungsbedingungen sind den Vergabeunterlagen
zu entnehmen. 

l) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters: 
Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen: 
– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-

delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens. 

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. 

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung
begangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bie-
ters in Frage stellt.

– Darstellung/Beschreibung eines Konzeptes zur Er-
füllung der Leistung geforderte Mindestangaben: 
a) Angaben zur Zeit- und Ressourcenplanung,
b) Angaben zur Kommunikation,
c) Angaben zur Überwachung der Mittel,
d) Angaben, wie eine kontinuierliche Ansprechbar-

keit sichergestellt wird,
– Eigenerklärung, dass mindestens zwei verantwortli-

che Projektmanager verhandlungssicheres Wirt-
schaftsenglisch beherrschen.

– Profile aller derzeit für das Projekt zur Verfügung ste-
henden Projektmanager/Mitarbeiter.

– Nachweis der Erfahrung des Unternehmens als
Lead-Partner/Projektpartner im Bereich Finanzma-
nagement von EU-Projekten.

– Nachweis der Kompetenz in Baltic Sea Region Pro-
grammen. 

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt die Angabe
der Nummer, unter der sie in der Präqualifizierungsda-
tenbank für den Liefer- und Dienstleistungsbereich
(PQ VOL) eingetragen sind. Alle geforderten Nachweise
und Erklärungen, die dort nicht hinterlegt sind, sind
mit dem Angebot einzureichen. 

m) Vervielfältigungskosten: entfällt 

n) Zuschlagskriterien: gemäß den Vergabeunterlagen. Der
Zuschlag wird nach § 18 VOL/A auf das Angebot erteilt,
das unter Berücksichtigung aller Umstände als das Wirt-
schaftlichste erscheint. 

Hamburg, den 16. März 2012

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
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Öffentliches Verfahren

Die Stadtreinigung Hamburg, Anstalt öffentlichen Rechts,
Bullerdeich 19, 20537 Hamburg, schreibt die Lieferung
und Montage einer vollautomatischen Behälterwaschan-
lage unter der Nummer Ö 2012.26 im Öffentlichen Verfah-
ren aus. Nähere Angaben finden Sie im Submissionsanzei-
ger, Bundesausschreibungsblatt, bi-Ausschreibungsblatt,
Subreport sowie bei der Stadtreinigung Hamburg (An-
schrift siehe oben) werktags von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr,
Gebäude 1, Zimmer 120, und im Internet: www.srhh.de/
Über uns/Ausschreibungen. Die Unterlagen können bis
zum 20. April 2012 angefordert werden. 

Hamburg, den 19. März 2012
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Gläubigeraufruf

Der Verein Hamburger Lagerhalter e.V. mit Sitz in
Hamburg, wurde durch Beschluss der Mitgliederversamm-
lung vom 20. Januar 2012 mit Wirkung zum 20. Januar 2012
aufgelöst. Eventuelle Gläubiger werden gebeten, ihre An-
sprüche bei dem Liquidator Herrn Norman Zurke, Unter-
nehmensverband Hafen Hamburg e.V., Mattentwiete 2,
20457 Hamburg, anzumelden.

Hamburg, den 20. Januar 2012
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Gläubigeraufruf

Der Verein Gründungsverein der Medizinischen Aka-
demie Bergedorf e.V. ist aufgelöst worden. Die Gläubiger
werden gebeten, ihr Ansprüche bei den Liquidatoren 
Herrn Dr. Farhang Logmani, Brookweg 45, 21465 Wentorf,
Herrn Dr. Jörge Ropohl, Hochweg 11, 21465 Wentorf und
Herrn Jan-Alexander Petri, Freiweide 16, 21029 Bergedorf,
anzumelden. 

Hamburg, den 7. März 2012

Die Liquidatoren 293


